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bfefem SBrelan »on Sptapecnten *) ertatrjet man leidjt, weldjet
fcer glüdlidjPe Ip unb fcen anbern feinen Sffilden auferlegt

<Sl ip fcet tfcfe ©ttatege, wcldjct sot jcljn 3at/ten, al« er

erfutjr, taf) cine unferet SItmccn In ter TOIttc in jtucl Sfjeile
gcfdjnitlen worben fei, fagte: „tint fo beffer, bann giebt un« tic«

fc« 2 SItmccn!" SBcldje ©idjcttjelt fût fcic 3ufunft gtanfteidj«!
** *

@« gab jwei ®tünfcc, tie man nidjt efngcPefjen fann, fca« felt
peben 3atjtcn angenommene ©»pent ber Sanfcc«oettbclblgung ju
anbetn unfc umjuptìtjen : etPen« ber Sfflunfd) te« ©cnetal« gatte
unt fce« Retiti ®ambctta, ftd) in Ätieg«baumeipet SBauban ju
oetwanbeln unb ad' bem fRubm, ben wir fennen, nocb benjenigen
bct (ìtpnbung einet neuen ©t-ategfe befjufügen. SRadj einet

cgoiplfdjen unfc pctfönlfdjen Betedjnung be« »etbotgenen (occulte)
©.fialor«, lieferte et bie Sttmee feinem militarlfdjen ©fener auf,
unter ter Betfngitng, für ifjti gefügig cine gewiffc SBolltif ju
befolgen.

3d) werte ©idj ©eine Slrbeiten, ©eine SBläne, ©eine SBfjan«

tapen au«füfjtcn laffen, wenn ©u meine STJoIitif betrelbp. ©ie«
fe« ip fcet Cantei, beffen ÄoPcn gtanfteid) tfjcuet genug be«

jaMcit wlrfc. ©Iefe« (p ble Sttt, wie bct lädjcrlldje £err gatte
(un fantoche) ganj adein ble Bläue, fcle »ott 25 ©enetalcn

angenommen wutten, tie gtope Äilegäctfafjrung befapen unb ben

Stclj tet Sltmee bileen, fottiglttc.
©urdj £ettn Blaucfn ift ein Betidjt übet tie Sängelegcnfjcit

Im 9ìamen ter Bütget»Äommlfpon tet Äammet »otgetegt wot»
ben, um einen Ärebit »on 40 TOidionen ju »erlangen, fcod) otjne
ein Sffietf »on ten Itttgetjeucrlidjfeitcn, fcic id) ctjätjlt tjabe, ju
etwäljnen. Diidjl« in tiefem argllftigen Slltcnpüef jefgt tfe gto»
fjen Betänbctungcn, weldje fn bem ©oftem fcet £anfce«octtf)eiti«

gung eingeführt würben. ©Ie beabpdjtigte Umwätjung ip in
bemfelben gcfdjieft »erborgen; wenn man ta« Siftenftücf lie«t,
würbe SRiemanb »cnniitfjen, tap fcle befdjloffcnen Slrbeiten, bie

auügefütjrt wetten foden unb fût blc fcet Jitcfcit bewldigt ift,
willffirlidjet Sfficiic etngeftedt unfc turd) antere ctfetjt wetten pnfc.

Um einen »ulgätcn Slufltrud anjuweufccn, bat man ble Baut»

mer angcfüljrt unb ta fcet ©ttcldj gelungen, fo fjat man benfe!»

ben audj mit fcem ©enat »erfudjt. ©od) fcoit Ift fclefe« miplun«

gen. ©iefet Ijat fcle gälfdjung entteett.

©Ic gittanj»Äommiffion let Ijoljcu Bcrfammtung »erlangte
SlttffdjlüPe unfc bat fcle TOitgllctet tc« frütjern £anfce«»ertljeitt«

gungStattjc« um Kcfelbcn angegangen. TOan berfdjtct, fcafj bt-.

fotiter« ©eneral te Oilolère, bet »on Ibi betufen wutbe, mit fei»

net Sorjolität al« ©oltat unfc feinet tjoljen Befähigung ali Ätieg««

ingénieur ta« tlngefunce ter gefäljtlldjen Stäumercien fce« ©e=

neral« garre obet fcc«jenigcn, bct itjn infpftitt bat, tatgelegt Ijabc.

Bor einigen Sagen tjat tfe Äommffpon ten ©enetat angefjört
unb feine (Stflätuiigen Ijabcn ben tlefpcn ©intttttf gemadjt.

©inet ter ©etanfen fce« ©cnetal« gatte ip, tie erpe SBertfjcl»

tigunct«linfe ungemein ju »erpätfen unb au« biefet bfe cinjige

ju madjen, bafür aber tic jweite beinatje ganj ju opfern, wie

wenn fcle Älugfjeit nfdjt gebieten würbe, biefe in crnPet Sffieife

energifdj fcftjutjalten, fca bfefe jwefte Slnfe bcPfmmt ift, bfe

gefdjlagcncn SItmcen aufjiinetjmcn unb neuen Slnfttengungen al«

Baft« ju bienen.

(St fod in fcem -ßrofeft bc« Samboutcnsgclnbc« befonber« be»

abpdjtfgt werten, Dianen ju befeftigen unb au« itjm ein neue«

TOclp ju maajen, wofcurdj Hefe ©tabt einem unglüeflldjen SBom«

barbement gewelfjt würbe, ©ie ©tabt wütbe unnüfcet Sffieife ein
Siaub btt ©tanaten unb nadj fcer ©eftaltung bc« Soben« müpte
oie Sltmee, tie pdj bort bcpntct, eingefdjleffcn wetben unb fcle

Äapitulation »on 3ReJ5 wütte pd) erneuern.
@S wirb tic« »on aden (jieju fompetenlcn TOänncrn bepätlgt.

©eneral be Dìtuière bat e«, bie Äatte auf tem Sifdj, »ot ter
Äommifpon fce« Senat« bargclcgt.

** *
Sffia« abet wirb nun gtfdjefjen? Sffiltb bct ©enat bfe Betaut«

wottung fût bfe SBfjantaften ®ambetta=gatre übernehmen woden

*) Brelan ober Ärlegcrfpfel, In weldjem 3 gleidje giguren,
Äönfg, Bub u. f. w. jäljten.

unb pdj untet tet ©cete biefet jwel Autoritäten bel betti tint«

fturj fce« nationalen Beitljcifcfgiing«fijpeme« betfjcillgen rooden?

Sffiir werben fetjen, wa« gefdjicljt ; fcodj c« fft Särm gefdjlagen
unb ble öffentlidjc TOeiuttng witb otjne 3welfcl mit TOadjt bamit

anfangen, eine taffete Sid)erfjcit«ioad)e (Sauvegarde) ju oer»

langen, al« tet mit SRedjt »ctbädjtlge SRatfj bet Sefjn bem miß»

Itaulfcfjen SBattioti«mu« ju bieten »etmag.
Sffiit fjaben petfönlld) nidjt« gegen bfe ©cneiäle, weldje bie

genannte Äommifpon bilben; jebet »on itjnen mag ade Sldjtung
oerbienen. ©od) nadjbem granfreldj pdj fo fdjwete Dpfcr für
feine ©Idjertjeit unb (Sljte aufettegt fjat, ift e« audj betedjtigt,
eine beffere unb empete Bütgfdjaft (que la caprice d'un Vau-
ban d'estaminetj ju ertjalten. @« fann nidjt jugeben, bap

jeber TOinlpetwtdjfel, jebe polltifdje ©djwanfung fein ganje«
nationale« BcttI)eftlgung«fijPem übet ben Raufen werfe.

— ©le franjöfifaje Stfabemic tei SBIffenfdjaftcn fjat
bem Äommanbanten 3ulc« Botcllrj für feine ScbenJbefdjteibttng
fce« TOatfajad« gabett ben ctftcn Brei« Sfjerouanne unb bem

Äommanbanten .Spart» fût fefn Sffietf „Orgines de la tactique
française" eine efjten»ode (Stwäfjnung juctfannt. (TO. SB. B.)

_erfd}iei>etie8.
- (_ufifmeifter 2B. SKiiller fiet «Sebait 1870) fjat ffd)

auf folgentc Sffieife fca« clfcrne Äteuj oetfclcnt ;

©a« 4. SBofenfdje 3nfantctic»_giment SRt. 59 Ijatte in fcer

©djladjt bei ©etan fca« ©epäcf abgelegt unfc nur wenige bewaff»

netc Seute, fowie ba« TOupffotp« jur Bewadjung ber Sorniper
jurüdgclaffcn. ©fe erpeten waten, nad)tem pe bfe SBaffen ab»

gelegt Ijatten, mit einem Sfjelt bct apautboiften nad) bem ©otfe
®t. TOonge« fjfnabgcfticgen, um SBaffei ju tjolen, a(« plöjjlidj
ein Jpautbolft bem TOupfmcipet SB. SIRûdet meltete, fcap er an

ber Sffialbliptte feinblidje infanterie unb Äaoadctic gefeljen tjabe.

©ei TOupfmelfter rief fofott einige Scute ju pdj, bewaffnete fclefe

mit ten ©cwcfjten fcer TOu«fetfete, jog fefnen ©egen unb tütfte

an ber ©pljje feiner ©djaat gegen ble Sipctc an. Sffiliflfefj fai)

er bott metjtete 3nfanterfpen uno Äaoaderiftcn. Dfjne Bcpnncn

lieft er fca« @ewcl)t fäden unfc cflte untet lautem #uttat), fei»

nen ©egen fdjwlngenb, gegen ben Sffialb »ot. (Sfnfge ©djüffe ¦

au« fcemfclben fjlelten fcen Sauf ebenfo wenig auf, wie fte @dja«

ben tfjaten, unb al« bct Sffialb glütfllef) erreidjt wat, ftteeften 10

ftanjöpfdje 3nfantetiftcn unb 3 Äütafpcte oor ben blasen «Çaut>

boipen He SBaffen.

©cm TOupfmeiPer SIRüder wutfce füt fein tapfere« Bertjalten

oot fcem geinbe ba« eiferne Äteuj »etllefjen. (TOlllt. ©fijjen» i

budj ©. 33.)

ileue(ter Jlmscourant ci. smussi)
beê Uniformens(Sefd)iïft_

Cutter „ ^cim in £djapaufen.
la Ha Illa

(laput (SJieitermaiitel gr. 10 meljr) gr. 105, 95, 82
(Saptu&e „ il, 9, 9

SCßaffcnrod? „ 90, 82, 67
für ©tabêoffijiere u. Slerjte „ 95, 88, —

fBloufe „ 33, 26, 26
IBefnfleife „ 36, 31, 27

für ©eneralftab „ 40, 35, 35
mit Äalbleberbefatj „ 52, 47, 44

„ mit iffiilbleberbefalj „ 55, 50, 45

(Slegante 2lugfuljtnng unb nur gute, ädjtfarMge ©toffe.
«spreiêeourant ber ù&rigen (_pi)jirung, SKufter unb

Dîcifeube jeberaett jur Serfiigting.

I
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| Villar y Villar, I
0 Feine kleine Bremer Cigarre. w

200 ©lud, franto ©djweij, gt. 12. 50 gegen SRadj» f|
nafjme. ©fefe (Jlgattc ift in ben wcitePen Äteifen be» jj?

I fannt unb beliebt unfc netjme pe Im nldjtconocuitcnfcen (#)
gade gegen Baat letout. [OF 5401] W

| „ufe. 3Äentei, gabrifant, ÜBrcmcn. [|
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diesem Brelan »on Präsidenten*) errathet man leicht, welcher

der glücklichste ist »nd dcn andern setncn Willcn auferlegt!
Es ist der liefe Stratege, wclchcr »or zchn Jahren, als er

erfuhr, daß eine unserer Armccn in dcr Mittc tn zwci Theile
geschnitten worden sei, sagte: „Ilm so besser, dann giebt unS die,

scS 2 Armccn!" Welche Sicherheit für die Zukunft Frankreichs!

ES gab zwci Gründc, die man nicht eingestehen kann, daS seit

sieben Jahren angenommene System der LandcSverthcidigung zu
ändern und umzustürzen: erstens der Wunsch res Generals Faire
und des Herrn Gambetta, sich in Kriegsbaumeister Bauban zu
verwandeln und all' dem Ruhm, den wtr kennen, noch denjenigen
der Erfindung einer neuen St'atcgie beizufügen. Nach einer

egoistischen und persönlichen Bcrcchnung des verborgenen (occulte)
D,kialors, licfcrie cr dic Armee seinem militärtschen Diener aus,
unier der Bedingung, für ihn gefügig eine gewisse Politik zu

befolgen.

Ich wcrrc Dich Deine Arbeiten, Deine Pläne, Deine Phantasien

ausführen lassen, wenn Du meine Politik betreibst. Dieses

ist der Handel, dcssen Kosten Frankreich theuer genug
bezahle» wird. Dieses ist die Art, wic der lächerliche Herr Farre
sun tantocde) ganz allein die Pläne, die »o„ 25 Generalen

angenommen wurden, die große KriegScrfahrung besaßen und dcn

Stolz dcr Armce bilde», korrigirtc.
Durch Herrn Blaucin ist cin Bericht über die Angelegenheit

im Namen dcr Büdgct-Kommission der Kammer vorgelegt wor,
dcn, um einen Kredit von 40 Millionen zu verlangen, dvch ohne

ein Wort »on den llngeheucrlichkcitcn, dic tch erzählt habe, zu
erwähnen. Nichts tn diesem arglistigen Aktenstück zeigt die großen

Veränderungen, welche in dem Systcm der LandeSvcrthcidi-

gung cingeführt wurden. Die beabsichtigte Umwälzung ist in
demselben geschickt verborgen; wenn man da« Aktenstück liest,
würde Niemand vcrmuthcn, daß die beschlosscnen Arbeiten, die

ausgeführt werden sollen und für die der Kredit bewilligt ist,

willkürlicher Wci,c ctngcstcllt und durch andere ersetzt worden sind.

»m cincn vulgären Ausdruck anzuwenden, hat man die Kammer

angeführt und oa der Streich gelungen, so hat man denselben

auch mit dem Senat versucht. Doch doit sst diese« mißlun»

gen. Dieser hat die Fälschung entdeckt.

Die Finanz-Kommission der hohen Versammlung verlangte
Aufschlüsse und hat die Mitglieder de« frühern LandcSvertheiri-

gungêrathcê um dicselheu angegangen. Man berichtet, daß be,

sonders Gcncral te Rivière, der »on ihr berufen wurde, mit
seiner Loyalität als Soldat und setner hohen Befähigung als KricgS-
ingentcur das Ungcsunre dcr gefährlichen Träumereien dcS

General« Farre odcr dcsjcnigcn, dcr ihn inspirici hat, dargelegt habe.

Vor einigen Tagen hat die Kommission den Gcncral angehört
und seine Erklärungen haben dcn tiefstcn Eindruck gemacht.

Eincr dcr Gcdanken dcê GencralS Farre ist, die erste Verlhei-
digungSlinic ungemein zu verstärken und aus dieser die einzige

zu machen, dasür aber die zweite beinahe ganz zu opfern, wie

wenn die Klugheit nicht gebieten würde, diese tn ernster Weise

energisch festzuhalten, da dtese zweite Linie bestimmt ist, die

geschlagenen Armeen aufzunehmen und neuen Anstrengungen als

Basis zu dienen.

ES soll in dem Projekt dcS Tambourcn-FeindeS besonders

beabsichtigt werdcn, Nancy zu befestigen und aus ihm ein neues

Metz zu machen, wodurch diese Stadt einem unglücklichen
Bombardement geweiht würde. Die Stadt würde unnützer Weise ein

Raub der Granaten und nach dcr Gestallung des Bodens müßte
dte Armee, die sich dort befindet, eingeschlossen werden und die

Kapitulation von Mctz würde sich erneuern.
E« wird ricê von allen hiezu kompetenten Männern bestätigt.

General de Rivière hat es, die Karle auf dem Tisch, vor der

Kommission deS ScnaiS dargelegt.
^

«-

WaS aber wird nun geschehen? Wird dcr Senat die

Verantwortung für dic Phantasien Gambetta-Farre übernehmen wollen

5) Brelan oder Kriegerspiel, In welchem 3 gleiche Figuren,
König, Bub u. s. w. zählen.

und sich unter der Deckt dieser zwei Uutvrltaten bei dem Ück-

stürz deê nationalen VerthcidigungssystemeS betheiligen wollen?

Wir werden sehen, wa« geschieht; doch es ist Lärm geschlagen

und die öffentliche Meinung wird ohne Zweifel mit Macht damit

anfangen, eine bessere Sichcrheitswache (öanve-zarcls) zu
verlangen, als der mit Recht verdächtige Rath der Zehn dcm
mißtrauischen Patriotismus zu bieten vermag.

Wir haben persönlich nichts gegen die Generäle, wclche die

genannte Kommission bilden; jeder von thnen mag alle Achtung
verdienen. Doch nachdem Frankreich sich so schwere Opfer für
seine Sicherheit und Ehre auferlegt hat, ist es auch berechtigt,
eine bessere und ernstere Bürgschaft (czue la caprice d'un Vau-
bun à'estsroinet) zu erhalten. E« kann nicht zugeben, daß

jeder Mintsterwechsel, jede politische Schwankung sein ganze«

nationale« VcrtheidigungSsystcm über den Haufen werfe.

— Die französische Akademie der Wissenschaften hat

dcm Kommandanten JuleS Borelly für scine Lebensbeschreibung

des Marschalls Fabert dcn crstcn Prcis Thcrouannc und dem

Kommandanten Hardy für scin Werk „Orgiries àe la tactique
française" eine ehrenvolle Erwähnung zuerkannt. (M. W. B.)

Verschiedenes.
- (Musikmeister W. Müller bei Sedan 1870) hat sich

aus folgende Weise das eiserne Kreuz verdient:

DaS 4. Poscnsche Jnsantcric-Regiment Nr. 59 hatte in der

Schlacht bei Sedan das Gepäck abgelegt und nur mcnige bewaffnete

Leutc, sowie das MusittorpS zur Bewachung dcr Tornister
zurückgelassen. Die ersteren waren, nachdem sie die Waffen
abgelegt hatten, mit einem Theil der Hautboisten nach dcm Dorfe
St. Monge« hinabgestiegen, um Wasser zu holen, als plötzlich

ein Hautbotst dem Musikmeister W. Müller meldete, daß er an

der Waldlisiere feindliche Infanterie und Kavallerie gesehen habe.

Dcr Musikmeister rief sosort cinige Leute zu sich, bewaffnete dtese

mit den Gcwchrcn der Musketiere, zog seinen Degen und rückte

an dcr Spitze scincr Schaar gcgen die Lisicrc an. Wirklich sah

er dort mehrere Infanteristen und Kavalleristen. Ohne Besinnen

ließ cr da« Gewchr fällen und eilte unter lautem Hurrah, sei»

nen Degen schwingend, gegen dcn Wald »or. Einige Schüsse
^

au« dcmselben hielten den Lauf ebenso wentg auf, wic sie Scha-

den thaten, und als der Wald glücklich erreicht war, streckten Ii)
französische Infanteristen und 3 Kürassiere »or den braven

Haulboisten die Waffen.

Dcm Musikmeister Müller wurde für sein tapferes Verhalten >

vor dcm Feinde das eiserne Kreuz verliehen. (Milit. Sktzzen-

buch S, 33.)

Zleuefler Preiscourant ci, Mi issi)
des Nnisormen-Geschöftes

MMer Keim in SchaMusen.
i», ii> in«

Caput (Reitermantel Fr. 10 mehr) Fr. I«ö, 95, 8«
Capuize „ Ii. 9, S

Waffenrock „ 90, 82, 67
für Stabsoffiziere u.Aerzte „ 95, 88, —

Blouse 33, 26, 26
Beinkleid „ 36, 31, 27

„ für Generalstab „ 4«, 35, 85

„ mit Kalblederbesatz „ 52, 47. 44
mit Wildlederbesatz „ 55, 5«, 45

Elegante Ausführung und nur gute, öchtfarliige Stoffe.
Preiscourant der übrigen Equipirung, Muster uud

Reisende jederzeit zur Verfügung.

M t'<!rii<; KI«!»« ür«i»«r < r M
A 200 Siück, franko Schweiz. Fr. 12. 50 gegen Nach- «
A nähme. Diese Cigarre ist in den weitesten Kreisen be- A
A lannt und beliebt und nehme sie im nichtconventrenden AV Falle gegen Baar retour. l0?S4gli U
M Rud. Mentel, Fabrikant, Bremen,
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